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Kurzansprache an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

des PETS-1 vom 27. November 2010 

Liebe Rotarierinnen und Rotarier

Ich heisse Sie alle ganz herzlich auf dem Lilienberg willkommen!

Mein herzlicher Dank geht an DGE Hans Peter Hulliger dafür, dass er für seine PETS-Anlässe das Lilienberg Unternehmerforum ausgewählt hat. 

Ich überbringe Ihnen auch die besten Grüsse von Dr. Walter Reist, PDG, Gründer und Präsident der Stiftung Lilienberg Unternehmerforum. Er wünscht  uns allen ein gutes Gelingen unseres Anlass und Ihnen allen einen schönen Aufenthalt in unserem Forum.

Ich freue mich, Ihnen kurz den Lilienberg vorstellen zu dürfen, was hinter dieser Anlage steckt und was wir damit wollen.

Walter Reist ist ein klassischer Selfmademan und Pionierunternehmer, wie er im Buche steht. Vor über 50 Jahren gründete er die Firma Ferag und baute sie in wenigen Jahren zum weltweit führenden Unternehmen in der so genannten Versandraumtechnik aus. Darunter versteht man jenen Raum und alle Anlagen, die der Zeitungsdruckmaschine nachgelagert sind, also alle Förderbänder, Einstecktrommeln, Falt- und Verpackungsmaschinen, Adressieranlagen etc.

Sein Erfolg beruht auf mehreren Faktoren. Zum einen hatte er damals einen gewaltigen brachliegenden Markt nicht nur entdeckt, sondern auch selber geschaffen. Zum anderen unterhielt er von Anfang an eine Unternehmenskultur, welche die Mitarbeitenden aufs höchste motiviert. Walter Reist war als Unternehmer absoluter Autodidakt. In vielen Gesprächen mit den grössten Medienunternehmern der Welt lernte er sehr viel über das Unternehmertum, über unternehmerisches Denken und Wirken und hat auch seine eigene Unternehmerphilosophie entwickelt.

Die Welt des Unternehmertums und die Frage, was  eigentlich Unternehmertum ist, hat ihn immer sehr stark beschäftigt. Er ist zur Überzeugung gelangt, dass unternehmeri-sches Denken und Handeln unter der besonderen Berücksichtigung der menschlichen, sachlichen und wirtschaftlichen Faktoren und im Einklang mit Land und Bevölkerung  massgeblich zum Wohl einer Gesellschaft beitragen. Um das ganzheitliche unterneh-merische Denken in weite Teile der Gesellschaft hineinzutragen, hat er die Stiftung Lilienberg Unternehmerforum gegründet. Das Ziel der Stiftung lautet Förderung des freiheitlichen unternehmerischen Denkens. Wir richten uns nicht nur an die Unternehmerschaft im engeren Sinne, sondern an alle Menschen, die Verantwortung übernommen haben.

Wir fördern das unternehmerische Denken – worunter wir – ich wiederhole mich – ganzheitliches Denken verstehen – auf mannigfache Art und Weise. Wir laden namhafte Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft ein und lernen sie im direkten Gespräch kennen. Wir behandeln in umfassenden Zyklen die brennendsten und grundsätzlichen Fragen der Gesellschaft. Wir tun dies in sieben so genannten Aktionsfeldern, die das ganze Spektrum der Themen – von Sicherheit und Armee bis hin zur Bildung und Gesundheit umfassen. Das dritte Element ist die Bildung. Wir führen seminarähnliche Gesprächstage durch, an der die wichtigen sachlichen, aber auch menschlichen Fragen besprochen werden, die die Unternehmer beschäftigen. Wir stellen keine Dozenten ein, sondern laden Vergleichspersönlichkeiten ein, die berichten, wie sie es machen. Darum sprechen wir von lebendigem Unternehmertum.

Daneben kann man den Lilienberg auch als Kunde für eigene Anlässe mieten. Wir haben neben vielen Seminarräumen auch 39 Gästezimmer und eine gute Küche. 

Ich habe die sehr interessante und dankbare Aufgabe übernommen, den Stiftungsgedanken  umzusetzen und weiterzuentwickeln. Das heisst, ich bin innerhalb der Stiftungsleitung für das Programm, also den Inhalt verantwortlich.  Als langjähriger Rotarier bin ich überzeugt, dass wir Rotarier mit unseren Zielen und unserem Denken dem ganzheitlichen unternehmerischen Denken, so wie wir das auf dem Lilienberg  verstehen, sehr  nahe kommen. Darum ist Walter Reist auch ein begeisterter Rotarier, der seine Dienste 1983/84 als DG zur Verfügung gestellt hat.

Ich freue mich sehr, dass ich Ihnen allen am Schluss der Tagung das Buch „Gelebtes Unternehmertum“ schenken darf. Es liegt beim Stehlunch in der Lobby auf. Bitte vergessen Sie es nicht. Das Buch  wurde vom renommierten Publizisten Karl Lüönd verfasst und schildert auf anschauliche Art und Weise den Werdegang des Unternehmers Walter Reist und seine Rolle in der modernen Medienindustrie. Das Buch ist nicht nur die Geschichte der  Firma Ferag, sondern auch eine interessante Schilderung der Entwicklung der Printmedienindustrie und beleuchtet auch den Lilienberg.

Ich wünsche uns alle einen guten und fruchtbaren Anlass. Ich würde mich freuen, Sie hier an einem oder anderen Anlass begrüssen zu dürfen.

Ich danke Ihnen für die Aufmerksamkeit und gebe das Wort zurück an DGE Hans Peter Hulliger.

